
 
  
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
Förderung der Stiftung Lager Sandbostel 
hier: zusätzlicher Grunderwerb 
 
Sehr geehrter Herr Luttmann, 
 

wie Sie als Mitglied im Kuratorium der Stiftung Lager Sandbostel wissen, hat sich dieses in seiner 
gestrigen Sitzung einstimmig dafür ausgesprochen, eine ca. 15.000 m2 große Fläche zu erwerben, die 
etwas unglücklich in das Gelände der Stiftung Lager Sandbostel hereinragt. Es handelt sich um Teile 
des ehemaligen Lagergeländes, die sich größtenteils in einem sehr heruntergekommenen Zustand 
befinden und von Besuchern häufig fälschlicherweise der Stiftung zugeschrieben werden. Diese Fläche 
gehört jedoch einer Privatperson, die auch grundsätzlich verkaufsbereit ist. 
 

Allerdings ist das Kuratorium einstimmig zu der Überzeugung gelangt, dass die Stiftung keinesfalls 
mehr als 50.000 Euro, ggf. abzgl. notwendiger Herrichtungskosten, für diese Fläche bezahlen soll. 
Hintergrund ist der baufällige Zustand der Flächen und der hohe Investitionsbedarf, der notwendig ist, 
um die Flächen überhaupt aufzuräumen, notdürftig zu sichern, eine hinreichende Verkehrssicherheit 
herzustellen und allein ein nutzbares Gebäude, das zur Zeit von der Stiftung angemietet ist, im bisheri-
gen Rahmen weiterzunutzen. 
 

Zwischenzeitliche Überlegungen, auf dieser Fläche ein Gebäude mit erheblichen Bundes- und Landes-
zuschüssen umzubauen, mussten leider aufgegeben werden, nachdem der Vertreter des Landes 
mitgeteilt hat, die Landesmittel für regionale Stiftungen seien bis mindestens 2018 anderweitig verplant 
und wg. der bereits erhaltenen Förderung sei auch zukünftig nicht unbedingt mit weiteren Geldern zu 
rechnen. Ohne Landessmittel fließen aber auch keine Bundesmittel, so dass wir davon ausgehen, dass 
der jetzt u.a. mit Unterstützung des Landkreises erreichte Status quo mit einer überregional beachteten 
Dauerausstellung und über 1.000 Besuchern im Monat seinen Abschluss gefunden hat. 
 

Käme kein Kauf zustande, müsste sich der Eigentümer selbst um die Verkehrssicherheit kümmern und 
die Stiftung würde anstelle des Mietobjekts ggf. mittelfristig eine kleine Ersatzlösung auf eigenem 
Gelände realisieren. 
 

Diesem Vorgehen haben gestern die Vertreter des Landes Niedersachsen, des Landkreises Roten-
burg, der Gemeinde Sandbostel, der Samtgemeinde Selsingen, der St. Lamberti-Kirchengemeinde 
Selsingen, des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, der Geschichtsfreunde Sandbostel, des 
Vereins Pro Europa sowie des Dokumentations- und Gedenkstättenvereins einvernehmlich zuge-
stimmt. Wir bitten Sie in diesem Sinne für den Fall erfolgreicher Kaufverhandlungen um eine Förderung 
in Höhe des Kaufpreises von maximal 50.000 Euro zzgl. notwendiger Grunderwerbsnebenkosten von 
geschätzten 10 % aus dem Haushalt 2014. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Detlef Cordes, Vorstandvorsitzender 
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